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Vor der Frontseite und neben den beiden Seiten liegen 
Unterschießschutzplatten. Der Vorpanzer mit den Schartenstufen vor 
den beiden MG-Kampfräumen ist anders geschnitten als nach dem 
Regelbauplan. 
Die Frontseite weist zahlreiche Granattreffer auf, möglicherweise 
verursacht durch einen Panzer oder Panzerjäger. Der tiefste Krater 
reicht 140 cm hinein in einem Winkel von etwa 20 Grad. Die linke 
Seite weist zahlreiche MG-Treffer auf. Links und rechts im Hof ein 
Stahlrost mit vier Querrippen (13ML01), das rechte noch mit 
Lochblech. An der Rückseite die zubetonierte Notausgangsschacht. 
Es handelt sich um die einzige erhaltene Uferkasematte der 
Oberrheinstellung. 
 

 
Bauformbeschreibung 1 
Die Uferkasematten am Steilufer im südlichen Bereich der 
Oberrheinstellung wurden aufwendig gegen Kippen und Abrutschen 
durch Unterschießen gesichert. Unter den Bauwerken liegt nur loser 
Kies, der durch Artilleriebeschuss leicht entfernt werden könnte. 
Deshalb kommen folgende Maßnahmen vor: 
- Die Bodenplatte könnte verstärkt ausgeführt worden sein. 
- Vor der Frontseite, neben den Seitenwänden und vor dem Hof 
könnten starke Stampfbetonplatten liegen, mindestens 1,5 m stark. 
Vor dem Hof könnte die Platte stärker sein, um den höher gelegenen 
Eingang besser zugänglich zu halten. (Dieses Merkmal findet sich in 
der Gegend von Neuenburg.) 
- Unter der Bodenplatte könnten ein oder sogar zwei dicke 
Stampfbetonplatten vorkommen. (Dieses Merkmal findet sich in der 
Gegend von Istein.) 
- Unter oder vor der frontseitigen Hälfte könnten tiefgründige 
Stampfbetonwände vorkommen. (Istein) 
Möglicherweise fällt diese Bauform auf Dauer in weitere Bauformen 
aus einander. 
 
Baujahr/Epoche 
1938 (Limesbauprogramm) 

Bauformbeschreibung 2 
Abgeleitet vom Regelbau: 24 
MG-Doppelschartenstand (Bauform 856) 
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▲ Eine Bauform des Limesbauprogramms, die während 
seinen ersten Wochen noch in B1 ausgeführt wurde und 
danach auf B (alt) verstärkt weiter gebaut wurde. 
Die umgebenden Wände sind Trogwände gegen 
Hochwasser. 
 
Autor 
Aufmaß & Zeichnung © Patrice Wijnands 

 

Zubetoniert
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▲ [5030817] Ansicht von Norden: Links die Rückseite, rechts 
die rechte Seite, dazwischen die Hofseite. 

 
▲ [5030818] Ansicht von Norden: Der zubetonierte Hof. 
 

 
Ökologische Bedeutung 
Biotoptyp im Bauwerk: HZ2  Bunker mit geschlossenen 
Hohlräumen. 
Biotoptyp Oberfläche: HT0/HVx/V  Versiegelte Flächen, 
Hofplatz, Lagerplatz, Parkplatz, Straßen 
 
Besonderheiten Verkehrssicherung 
Verkehrssicherungsklasse: 2 
Außerorts/Sichtkontakt trotz Laub ab Wegesrand möglich 
Aktuelle Verkehrssicherung: Vermauert/zubetoniert 
Anmerkungen: Die beiden Schartenfronten und der 
Eingangshof sind zubetoniert worden. 
 

Geodätische Grundlagen und Koordinaten 
ETRF89/WGS84 Lon/Lat: 
7,574585   47,617747 
Potsdam/Gauß-Krüger RE/HO: 
3392922   5276470 
Punktquelle: GPS-Messung 
 
Quellen 
1) + (Begehung Engel, Kuhnert & Wijnands) 2002 
2) Begehung Wijnands 2020 
3) WH-Nr nach *181.8311.1 (BAMA 932-9 KART) 
 

 
▲ [5030819] Ansicht von Osten: Die Rückseite mit dem 
Schacht am Notausgang. 
 

 
▲ [5030820] An der Rückseite berichtet diese Gedenktafel 
von einem Luftangriff auf das Stauwehr. 
 

 
▲ [5030821] Ansicht von Südosten: Die linke Seite mit den 
vorgelagerten Unterschießschutzplatten. 
 

 
▲ [5030822] Ansicht von Süden: Die linke Seite mit der 
zubetonierten linken Schartenfront. 
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▲ [5030823] Ansicht von Süden: Die Schäden in der 
Frontseite. 
 
► [5030824] Der Granattreffer (b) reicht 140 cm tief und 
könnte bereits Auswirkungen auf die Innenseite des linken 
MG-Kampfraumes gehabt haben. 

 
 

 
▲ [5030825] Der Granattreffer (d) reicht 100 cm tief. 
 
► [5030826] Der Granattreffer (e) reicht 80 cm tief. 
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▲ [5030827] Ansicht von Nordwesten: Die zubetonierte rechte 
Schartenfront. 
 

 
▲ [5030828] Ansicht von Norden: Die Schartenstufen des 
Vorpanzers vor der rechten Schartenfront. 
 

 
▲ [5030829] Das alte "Bundesvermögensamt Freiburg" hat 
hier wohl eine Einzelanfertigung angebracht. Dieses Schild ist 
selbst schon Teil des Denkmals. 
 

 
▲ [5030830] Der Stahlrost Typ 13ML01 rechts vom Eingang, 
noch mit dem Lochblech. 
 

 


